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1. Eroffnung der Sitzung

Der Vorsitzende eréffnet die Sitzung, begriit die Anwesenden und gibt allgemeine Hinweise
zum Ablauf der Sitzung. Diese findet in hybrider Form statt. Abstimmungen erfolgen per
Handzeichen und es wird ein Screenshot zur nachtraglichen Uberpriifung der Auszéhlung
gemacht.

Der Vorsitzende stellt die Ordnungsmafigkeit der Einladung fest.

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 16.04.2021
Es liegen keine Wortbeitrage vor.

Das Protokoll der Sitzung vom 16.04.2021 wird einstimmig genehmigt.

Abstimmungsergebnis:
10/0/0

3. Mitteilungen
Frau Dr. Flake tritt der Ausschusssitzung digital bei.

3.1. Fortsetzung und Abschluss des Projekts #KulTourKids in Ko- 21-16184
operation mit der Biirgerstiftung Braunschweig

Frau Dr. Hesse prasentiert ergadnzend zur Mitteilung Fotos, welche die im Text beschriebe-
nen Sportbeutel zeigen.

Frau Seifert lobt das Projekt und wirde sich eine Weiterfihrung dessen wiinschen.

Frau Dr. Hesse erwidert, dass bei einer fortwahrend positiven Resonanz der Kontakt zur
Burgerstiftung erneut gesucht werde, um eine Fortsetzung des Projekts im Jahre 2022 zu
besprechen.

Ergebnis:
Die Mitteilung 21-16184 wurde zur Kenntnis genommen.

3.2. Miindliche Mitteilungen

Frau Dr. Hesse teilt mit, dass Herr Prof. Vietor sowie Herr Ahlswede-Brech zu einem kurzen
Vortrag zur Thematik Wasserstoff zur nadchsten Ausschusssitzung fur Kultur und Wissen-
schaft am 15.10.2021 eingeladen wurden.

Auf Ruckfrage von Herrn Schrader, wo dies stattfinden werde, gibt Frau Dr. Hesse den Aus-
blick, diese Sitzung im Grof3en Saal des Rathauses stattfinden zu lassen. Sollte dies noch
nicht moglich sein, wirden die beiden Redner das Podium in der Flrst-Lounge der Volkswa-
genhalle erganzen.

4. Neufassung der Satzung uber die Aufgaben und die Benutzung 21-16267
sowie die Gebiuhren fir die Stadtische Musikschule Braun-
schweig (Musikschulsatzung)

Herr Dr. Malorny gibt zu Anfang den Hinweis, dass diese Vorlage an die am 26.02.2021 zu-
rickgestellte Vorlage zur Neufassung der Musikschulsatzung anknipft und um die bei dieser
Sitzung geaulierten Veranderungen im Hinblick auf soziale Aspekte erweitert wurde.
AuRerdem wurde die Gelegenheit der Neufassung genutzt, um aus den bisherigen vier Re-
gelwerken ein moderneres einheitliches Regelwerk zu konstruieren.

Der geauflerte Wunsch der Aufnahme eines Stipendienprogramms ist in den Rahmenbedin-
gungen einer Gebuhrensatzung nicht umsetzbar, dieser Punkt werde aber aufderhalb der
Satzungsanderung weiter verfolgt.

Herr Keding berichtet, dass an den Konzert- und Forderverein herangetreten wurde, um die
Bereitschaft zu erfragen, ein solches Stipendienprogramm zu konzipieren. Die ersten Signale
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seien hier sehr positiv gewesen und es gebe bereits erste Uberlegungen einer Konzeption.
Weiterhin gebe es bereits durch die SBK ein jahrliches Musikstipendium sowie weitere Sti-
pendien durch die Gertrud-Fricke-Stiftung, sodass vielfaltige Moglichkeiten der Begabtenfor-
derung bestehen.

Herr Dr. Blichs fragt, ob die Formulierung "Unterrichtsangebot” statt bisher "Ausbildungsan-
gebot" (Synopse S. 7 + S.8 Abschn. 2 "Unterrichtsverhaltnis") sowie die Passage uber Ele-
mentarunterricht an Grundschulen und allgemeinbildenden Schulen (Synopse S. 8, 3.) "Un-
terricht an Kindertagesstatten und an allgemeinbildenden Schulen") bedeuten wirde, dass
durch die Musikschule hoheitliche Aufgaben wahrgenommen werden wirden.

Herr Keding erklart, dass die Musikschule als 6ffentliche Schule bereits jahrelang Ko-
operationen mit den Kindertagesstatten, Grundschulen und allgemeinbildenden Schulen ein-
geht, bei denen Lehrkrafte der Musikschule in die jeweiligen Einrichtungen fahren. Hierdurch
wird das Profil der Einrichtungen aus Mangel an eigenen fachlich ausgebildeten Lehrkraften
erganzt, jedoch nicht der eigentliche hoheitliche Musikunterricht ersetzt. Die Mittel hierfir
werden durch die Musikschule vollstandig durch Stiftungen, Sponsoren oder Landesmittel
akquiriert oder aber die jeweilige Einrichtung leistet einen Beitrag zur Finanzierung aus eige-
nen Mitteln.

Herr Dr. Malorny erganzt, dass das erbrachte Angebot besonders unterstitzenswert sei, da
so nicht nur an der Musikschule angemeldete Kinder/Jugendliche solche Unterrichtseinhei-
ten wahrnehmen kdnnen. So entstehe fir mehr Interessierte die Chance, eine Verbindung
zur Musik aufzubauen.

Frau Dr. Flake greift das Thema der kulturellen Bildung und kulturellen Teilhabe auf und
merkt an, dass diesbeztglich Informationsbedarf bestehe, welche Angebote aktuell existie-
ren. Hier sollte der AfTKW der nachsten Wahlperiode umfassend informiert werden.

Frau Ohnesorge kann ihre Zustimmung zur Vorlage nicht geben, da sie gegen die Gebuh-
renerhdhung ist, unterstitzt die inhaltliche Erganzung um die sozialen Aspekte jedoch aus-
dricklich.

Beschluss:

Die Neufassung der Satzung uber die Aufgaben und die Benutzung sowie die
Gebuhren fur die Stadtische Musikschule Braunschweig (Musikschulsatzung) wird
in der als Anlage 1 beigefligten Fassung beschlossen.

Abstimmungsergebnis:
10/1/0

5. Verlangerung des Grabnutzungsrechts der Grabstatte Prof. Karl 21-16045
August Theodor Heel auf dem Hauptfriedhof Braunschweig

Es liegen keine Wortbeitrage vor.

Beschluss:

Der Verlangerung des Grabnutzungsrechts der Ehrengrabstatte von Prof. Karl August Theo-
dor Heel auf dem Hauptfriedhof (Abt. 55 | 115-116) wird bis zum Jahr 2031 zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:

11/0/0

6. Verlangerung des Grabnutzungsrechts der Grabstatte des Minis- 21-16046
terprasidenten a. D. Hubert Schlebusch auf dem Friedhof Rid-
dagshausen

Es liegen keine Wortbeitrage vor.

Beschluss:



Der Verlangerung des Grabnutzungsrechts fur die Familiengrabstatte Schlebusch auf dem
Friedhof in Riddagshausen (Abt. 1 11 66-68) wird bis zum Jahr 2031 zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:
11/0/0

7. Weiterentwicklung des Corona-Hilfsfonds zu einem Stipendien- 21-16220
programm zur Wiederbelebung der Kulturlandschaft der Stadt
Braunschweig nach der Corona Pandemie

Herr Dr. Vollbrecht weist darauf hin, dass sich diese Vorlage aus dem Dringlichkeitsantrag
21-15997 der letzten Ratssitzung vom 11.05.2021 entwickelt hat.

Frau Schutze fragt an, in welcher Form die in der Vorlage erwahnten Hinweise zur Zusam-
mensetzung der Gremien ergehen werden.

Frau Dr. Hesse antwortet hierauf, dass eine Mitteilung auf3erhalb von Sitzungen ergehen
wird.

Beschluss:

Aufgrund der anhaltenden Auswirkungen der Corona-Pandemie (COVID-19) auch im Jahr
2021 werden die nachfolgenden Beschlusse in Bezug auf den ,Braunschweiger Hartefall-
fonds fiur Geschadigte der Corona-Pandemie' gefasst:

1. Die beigefugte ,Richtlinie Uber die Gewahrung von Sonderstipendien fur Kinstlerin-
nen und Kinstler im Zusammenhang der COVID-19-Pandemie" ersetzt den Kulturteil
der bisherigen ,Richtlinie Uber die Gewahrung von Zuschissen als Soforthilfe zur Un-
terstltzung durch von der COVID-19-Pandemie in ihrer Existenz bedrohten kleinen
und mittleren Unternehmen, Selbststandigen, Soloselbststandigen und Angehdrigen
der Freien Berufe sowie zur Unterstlitzung von Kultureinrichtungen, Kulturschaffen-
den und sonstige Einrichtungen". Die verbleibenden Finanzmittel aus dem urspringli-
chen Fondsumfang (1 Mio. Euro) werden hierflr eingesetzt.

2. Die unter 1. benannte bisherige Corona-Kulturhilfsfondsrichtlinie wird mit Ablauf des
18. Juli 2021 aulder Kraft gesetzt.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, in eigener Verantwortung, eine Auswahlkommission
zur Entscheidung Uber die Stipendienantrage einzuberufen.

4. Die Verwaltung wird daher erméachtigt, die Richtlinie im Bedarfsfall anzupassen.

Abstimmungsergebnis:
11/0/0

8. Antrage
Es liegen keine Antrage vor.

9. Anfragen

9.1. Kinder- und Jugendtheater 21-16239

Herr Dr. Vollbrecht verweist auf die ergangene Stellungnahme der Verwaltung zur Thematik.
Er flgt an, dass das Thema auch im AfKW der neuen Wahlperiode weiter verfolgt werden
solle.

Ergebnis:



Die Anfrage wurde mit der Stellungnahme 21-16239-01 beantwortet.

9.1.1. Kinder- und Jugendtheater 21-16239-01

Ergebnis:
Die Stellungnahme 21-16239-01 wurde zur Kenntnis genommen.

9.2. Miindliche Anfragen

Frau Schutze fragt an, ob sich fir das geplante Kulturprogramm im Sommer bereits Klinst-
ler*innen gemeldet haben.

Frau Hesse spricht hierbei vor allem die Problematik des Larmschutzes an, welche die Pla-
nungen der Verwaltung erheblich erschwert. So kénnen aktuell nicht alle eingehenden An-
fragen bedient werden, welche definitiv da sind. Sie geht auf die von FB 41 geplante Blihne
ein, welche an Kinstlersinnen vergeben werden kann. Weiterhin sei eine kleinere Bihne am
Portikus (Burgerpark) durch eine enge Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Stadtgriin ge-
plant. Eine weitere potenzielle Bliihne kénne an der Oker entstehen, um so auch zur Entlas-
tung der historischen Parks beizutragen.

Sie weist darauf hin, dass zu einer moglichen Ausnahmegenehmigung von den Vorschriften
des Larmschutzes weiterhin eine Antwort fehle und bereits erneut im zustandigen Ministeri-
um nachgefragt wurde.

Herr Dr. Malorny verweist auf die Mitteilung auRerhalb von Sitzungen 21-16119 zum aktuel-
len Sachstand des geplanten Kulturangebots.

Fir die geplante modulare Bihne am Kennelweg sei die Resonanz bisher sehr gut gewesen
und es lagen bereits ca. 20 Bewerbungen vor. Nach Ergehen der Pressemitteilung mit Aufruf
der Kulturszene, sich zu bewerben, werde mit weiteren Bewerbungen gerechnet. Letztend-
lich wirde, falls notwendig, mittels Losverfahren entschieden werden.

Frau Dr. Flake erkundigt sich nach dem Sachstand fiir die vom Rat am 11.05.2021 be-
schlossene zusatzliche Stelle im FB 41, welche als zentrale Anlaufstelle fir Kulturschaffende
fungieren soll. Ziel der Stellenschaffung sei es, Kulturprojekte und Kulturveranstaltungen in
allen inhaltlichen Fragestellungen zu begleiten und Hindernisse hierflir zu Gberwinden bzw.
Beratung und Unterstitzung zu organisieren. Die mdglichst zeithahe Umsetzung der dauer-
haften E 11-Stellenschaffung sei wichtig, da der Bedarf groR3 sei. Deshalb wolle Sie nachfra-
gen, da sie bisher noch nichts wieder davon gehért habe.

Hierauf bedankt sich Frau Dr. Hesse bei den Fraktionen fur die Antragstellung und den Be-
schluss hierliber. Sie berichtet, dass intensiv an der Ausschreibung gearbeitet werde.

Herr Dr. Malorny erganzt, dass das Stellenbesetzungsverfahren derzeit in Abstimmung mit
der zentralen Personalverwaltung vorbereitet werde. Zunachst misse der Haushalt freigege-
ben werden. Bis dahin sollen alle Vorbereitungen erledigt sein. Dann soll schnellstmdglich
ausgeschrieben und besetzt werden.



	Tagesordnung
	Öffentlicher Teil:
	Nichtöffentlicher Teil:

	Protokoll
	Öffentlicher Teil:


